
SK Gruppenführung in „Bali“ 
 
Am 17. und 18.07. stand der Sonderkurs „Gruppenführung“ auf dem Tagesplan von einigen 
TCA‘lern. 
Austragungsort dieses Spektakels: „Bali“ (Baggersee Linkenheim). 
 
Unstimmigkeiten gab es gleich am Anfang, wurde noch ein paar Wochen zuvor behauptet, dass der 
SK „Orientierung“ der wichtigste Kurs sei, so gab es nun andere Ansichten. Es zeigte sich im 
späteren Verlauf welcher der beiden Kurse wichtiger ist. Mit nahezu der gleichen Starbesetzung wie 
schon im Orientierungskurs rückte der TCA unter Kursleitung von Ute, Dieter und Siggi mit Maria, 
Alfred, Cristoph, Chris, Marcus und Löni an.  
 
Nach dem Briefing und der Seeansprache durch Ute, ging es auch schon los. Die frisch gebackenen 
Orientierungskünstler durften nun in der Gruppenführung unter Beweis stellen, was noch alles 
hängen geblieben war vom Vorkurs. Kleine, eingebaute Fiesheiten sollten die Übung nicht all zu 
leicht machen. Vergessliche TL‘s ausgenommen. 
 
Einige Freiwassertauchführungen sorgten für etwas Verwirrung und kurzzeitige 
Orientierungslosigkeit.  
Die Briefings vor dem Tauchgang und die Nachbesprechungen wurden jeweils vom derzeitigen 
Gruppenführer gehalten. Positive Äußerungen und Verbesserungsvorschläge halfen dabei, die erste 
Nervosität bei dem einen oder anderen zu vertreiben. Und mit den Tipps durch die TL‘s nach jedem 
Tauchgang, zeigte sich eine deutliche Verbesserung. 
 
Killerkarpfen Kuno zeigte sich an dem Tag der einen oder anderen Tauchergruppe. Der SK 
Gruppenführung-Lehrgang sollte ja nicht nur Informationen vermitteln und die Praxis verbessern, 
sondern wie jeder Tauchgang auch Spaß machen. 
 
Dass Gruppenführung und Orientierung sehr eng zusammenhängen, wurde an diesem Tag mehr als 
klar. Ein Gruppenführer, welcher die Orientierung und die autoritäre Stellung in seiner Gruppe 
verliert, ist ein gefundenes Fressen für die Haie.  
 
Hier hilft nur eins: üben, üben und noch mehr üben – sowohl Orientierung als auch Gruppenführung. 
Denn beides ist unabdingbar, möchte man die Unterwasserwelt in vollen Zügen genießen – ob nun 
als Gruppenführer oder Gruppenanhängsel. Nächstes Etappenziel für die nun orientierungsfähigen 
Gruppenführer – das Silberbrevet.  
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